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Der Kaiser besichtigte am 29. Mai, als dem
herkömmlichen Tage hierzu, die zweite Garde-Jn-
fanteriebrigade im Lager von Döberitz und wohnte
Uebungen der Brigade bei.

Berlin , 29. Mai. Reichstag . Am Bundes¬
ratstisch Staatssekretär Delbrück. Der Präsident er¬
öffnet die Sitzung um 11.15 Uhr. Auf der Tages¬
ordnung steht zunächst die Spezialdebatte der 3.
Lesung der Reichsversicherungsordnung . Die
Paragraphen 1—81 werden ohne Debatte angenom¬
men. Bei Z 82 erklärt Staatssekretär Delbrück,
es bestehe nicht die Absicht, das Amt eines Vor¬
sitzenden im Reichsversicherungsamt einem Assessor
zu übertragen. Hierauf wird der Nest des ersten
Buchs (gemeinsame Vorschriften) angenommen. Es
folgt das zweite Buch (Krankenversicherung). § 117
zählt die der Versicherungspflicht unterliegenden Per¬
sonen auf. Ein KompromißantragSchultz will das
Minimaleinkommen der Verstcherungspflichtigen statt
auf 2000 auf 2500 ein sozialdemokratischer
Antrag auf 3000 festsetzen. In der Debatte
tritt Abg. Thoma (natl.) für den Kompromißantrag
ein. Hoch (Soz.) tritt für den Antrag seiner Partei
ein. Potthoff (Fortschr. Vp.) : Die Heraufsetzung
der Einkommensgrenze auf 3000 ^ ist im Interesse
der Techniker. Werkmeister usw. unbedingt erforder¬
lich. Mugdan (Fortschr. Vp.) : Für die Landärzte
wäre die Heraufsetzung der Versicherungsberechtigung
der Ruin. Nach kurzer weiterer Debatte wird der
sozialdemokratischeAntrag mir 235 gegen 71 Stim¬
men bei 3 Stimmenthaltungen abgelehnt und der
Kompromißantragfast einstimmig angenommen. Zu
§ 210, der die Wochenhilfe regelt, liegt ein Kom¬
promißantrag Schultz(Rpt.) vor, besagend: Für
Mitglieder der Landkrankenkassen, die der Gewerbe¬
ordnung nicht unterstehen, bestimmt die Satzung die
Dauer des Wochengeldbezugs auf mindestens4 und
höchstens 8 Wochen. Abg. David (Soz.) : Der
Antrag ist geradezu antisozial und antinational.
Abg. Fegter (Fortschr. Vp.) : Ein solcher Antrag
muß die tiefste Empörung Hervorrufen. Sie sollten
den Antrag ablehnen im Interesse der Wehrfähigkeit
des deutschen Reiches und auch, um der Landflucht
vorzubeugen. Abg. Bebel (Soz.) : Mehr als Männer
in Schlachten gefallen sind, sind Mütter bei der Ge¬
burt gestorben oder dauernd siech geworden. Die
Annahme dieses Antrages würde eine Schmach für
den deutschen Reichstag darstellen. (Lebhafter Bei¬
fall.) Abg. Gamp (Rpt.) : Bei uns werden Ar¬
beiterinnen überhaupt nur 4—6 Wochen während
der Ernte beschäftigt und dann überhaupt nur einen
halben Tag. Für die Arbeiterinnen auf dem Lande
würde ein vierwöchiger Schutz genügen. Abg. Irl
(Zentr.) : Die vierwöchige Beihilfe bedeutet schon
einen großen Fortschritt. Wo es die Umstände ge¬
statten, soll die Ausdehnung auf 8 Wochen gehen.
Abg. Bebel (Soz.) : Eine freiwillige Erhöhung der
Wochenbeihilfe erscheint ausgeschlossen. Wenn in
Westpreußen die Frauenarbeit so günstig liegt, dann
ist es unverständlich, daß die Arbeitskräfte davon-
laufen. Nach weiterer Debatte wird der Kompromiß¬
antrag Schulz in namentlicher. Abstimmung mit 192
gegen 119 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen
angenommen. § 363 handelt von der Dienstordnung
und den allgemeinen Dienstverhältnissen der Kassen¬
beamten. Ein Kompromißantrag Schultz fordert,
daß die fachliche Betätigung auch in anderer Weise
als durch die Zurücklegung eines besonderen Bild¬
ungswegs nachgewiesen werden kann. Der Antrag
wird angenommen. Zu § 525a, der die Wahl der
Vertreter der Versicherten für die Generalversamm¬
lung und den Vorstand der Knappschaftskassenregelt,
wird ein sozialdemokratischer Abänderungsantragab¬
gelehnt. Dagegen wird ein Kompromißantrag auf
Zulassung der Knappschaftsinvaliden unter gewissen
Bedingungen angenommen. Dann wird der Rest

des zweiten Buches (Krankenversicherung) ohne De¬
batte angenommen. Nächste Sitzung Dienstag 10
Uhr. Fortsetzung der heutigen Beratung.

Berlin , 29. Mai. Reichstag . Am Bundes-
ratstisch Staatssekretär Dr. Delbrück. Die dritte
Lesung der Reichsversicherungsordnung wird
bei Buch 3 (Unfallversicherung) fortgesetzt. Findel
(natl ) begründet zu H 560 seinen Antrag, auch die
Betriebe zur Beförderung von Personen oder Gütern
und die großen Holzfällungsbetriebe in das Gesetz
einzubeziehen und eine Berufsgenossenschaft für den
Detailhändler zu bilden. Nach kurzer Debatte wird
der Antrag Findel angenommen. Bei § 896 (Haft¬
ung gegenüber Verletzten und Hinterbliebenen) will
ein Kompromißantrag Schultz die Wiederherstellung
des Beschlusses der Kommission, der die Schaden¬
ersatzpflicht des Unternehmers ausspricht, auch wenn
die Geschädigten keinen Anspruch auf Rente haben,
wenn strafgerichtlich festgestellt ist, daß er den Unfall
vorsätzlich herbeigeführt hat. Der Antrag wird mit
203 gegen 97 Stimmen angenommen. Hierauf wird
der Rest des dritten Buchs nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung mit unwesentlichenAbänderungen an¬
genommen. Es folgt das vierte Buch (Jnvaliden-
und Hinterbliebenenversicherung). Auf eine Anfrage
bei Z 1212 erklärt Ministerialdirektor Caspar , daß
auch die Angehörigen der Luftschiffahrtsgesellschaften
unter die Versicherung fallen. Zu § 1242, der die
Grenze für die Altersrente auf das vollendete 70.
Lebensjahr festsetzt, liegen mehrere Anträge vor.
Ein sozialdemokratischer Antrag will die Altersgrenze
auf das vollendete 65. Lebensjahr berabsetzen. Ein
freisinniger Eventualantrag will die Herabsetzung der
Altersgrenze vom 1. Januar 1917 an vornehmen.
Im Lauf der Debatte erklärt Abg. Schirmer (Ztr.) :
Wir werden die Anträge ablehnen, da sie eine Ge¬
fährdung der Vorlage bedeuten. Staatssekretär Dr.
Delbrück : Wir können einer Mehrbelastung des
Reichs ohne Deckung nicht zustimmen. Auch die
Annahme des Eventualantrags würde das Scheitern
der Vorlage bedeuten. (Lebhaftes hört! hört!) Der
sozialdemokratische Antrag wird hierauf mit 170
gegen 119 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen und
sodann der freisinnige Eventualantrag mit 166 gegen
120 Stimmen bei 11 Stimmenthaltungen abgelehnt.
Bei der Gesamtabstimmung stimmen 232 Ab¬
geordnete für die Vorlage, 58 dagegen und 50 ent¬
halten sich der Abstimmung. Dagegen stimmen die
Sozialdemokraten und ein Teil der Fortschr. Volks¬
partei. Der Stimme enthalten haben sich die Polen.
Damit ist die Reichsversicherungsordnung end¬
gültig angenommen . (Lebhaftes bravo!) — Es
folgt die zweite Lesung des Einführungsgesetzes
der Reichsversicherungsordnung. Zu Art. 71b liegt
ein Kompromißantrag vor, wonach der Bundesrat
im Jahre 1915 dem Reichstag die gesetzlichen Vor¬
schriften über die Altersrente zu erneuter Beschluß¬
fassung vorzulegen hat. Der Kompromißantrag
wird fast einstimmig angenommen  und sodann der
Rest der Vorlage erledigt. Mittwoch 1 Uhr: Ein¬
führungsgesetz, Handelsverträge, Vertagungsantrag.
Schluß 8ffi Uhr.

Der Reichstag ist zur Stunde nach definitiver
Erledigung der Reichsversicherungsordnung und
mehrerer anderer Sachen, wie des deutsch-schwedischen
Handelsvertrages, in seine bis zum 10. Oktober
währenden Sommerferien gegangen. Die Reichs¬
boten haben also hinlänglich Muße, bis zu ihrem
nochmaligen, dann aber letzten. Zusammentreten im
kommenden Herbst sich von der immerhin anstrengen¬
den Arbeit der beendigten Wintersesston auszuruhen,
so daß sie alsdann mit frischen Kräften an das noch
schwebende Beratungsmaterial der ihrem Ende zu¬
eilenden Legislaturperiode Herangehen können. Und
das ist auch jetzt noch durchaus nicht wenig, man
braucht nur an die Justizvorlagen, das Schiffahrts¬
abgabengesetz, das Arbeitskammergesetz, das Gesetz

' zur Bekämpfung des Kurpfuschertums, die Vorlage

betreffs Regelung der Verhältnisse der Heimarbeiter,
die neue Fernsprechgebührenordnung, das Privat-
beamtenversicherungsgesetzusw. zu denken, um zu
begreifen, daß der Reichstag auch bei seinem noch¬
maligen Zusammentritt im Oktober immer wieder
Beratungsmaterial in Hülle und Fülle vorfinden
wird. Da die Nachsession womöglich nicht bis in
den Dezember hinein ausgedehnt werden soll, in
Rücksicht auf die Reichstagswahlen, so erscheint es
schon jetzt zweifelhaft, ob alle noch schwebenden
Reichstagsvorlagen in der Herbstsession wirklich unter
Dach und Fach gelangen werden.

Das Verfassungsgesetz für Elsaß -Loth¬
ringen  hat nach seiner Verabschiedung seitens des
Reichstages sehr rasch die Zustimmung des Bundes¬
rates gefunden, der das eigentliche Verfassungsgesetz
wie das hierzu gehörige Wahlgesetz in seiner am
letzten Samstag abgehaltenen Plenarsitzung unver¬
ändert in der Fassung des Reichstages genehmigte.
Alle wahren Freunde Elsaß-Lothringens können jetzt
nur aufrichtig wünschen, daß das dergestalt noch
glücklich zustande gekommene Verfassungswerk für
das Reichsland und seine Bevölkerung von wirklichem.
Segen sein werde.

Frankfurt  a . M., 30. Mai. In der hiesigen
Umgebung und im Taunus  hat gestern nachmittag
ein furchtbares Gewitter  mit Hagelschlag unbe¬
rechenbaren Schaden angerichtet. — Wie aus Lebus
gemeldet wird, schlug ein Blitzschlag in den Kuhstall
der kgl. Domäne und äscherte dieselbe vollständig
ein. Gegen 300 Schafe und Pferde verbrannten.

Von der Tauber,  30 . Mai. Gestern nach¬
mittag ging über die Taubergegend und den Gau
ein schweres Gewitter mit Hagelschlag und
Wolkenbruch  nieder. Die ganze Ernte ist größten¬
teils vernichtet.  An den Flußläufen stürzten viele
Brücken ein. Bei Tauberbischofsheim wurde vor
allem die Gegend rechts von der Tauber heimgesucht.
In Paimar fanden 11 Personen den Tod in den
Fluten und 6 Häuser wurden fortgerissen. Hier er¬
eignete sich ein besonders tragischer Fall. Ein Sohn,
der vom Felde heimeilte, rief seinem Vater zu, doch
schnell aus dem Hause, das stark vom Wasser um¬
spült war, zu flüchten, als schon im nächsten Moment
das Haus sortgerissen wurde. Alle Insassen, Vater,
Mutter und 5 Kinder fanden den Tod. Die Leichen
konnten zum Teil erst heute geborgen worden. Zahl¬
reiches Vieh ist ertrunken. So schätzt man in Pai¬
mar den Verlust auf ca. 200 Stück. Zur Hilfe¬
leistung sind zwei Kompagnien Infanterie von Würz¬
burg herbeigeeilt, die eine fieberhafte Tätigkeit ent¬
falten. Heute abend traf Minister v. Bodman in
Lauda ein, um von hier aus die Unglücksstätte zu
besuchen.

Solnhofen,  30 . Mai. Gestern abend 9 Uhr
wütete hier ein furchtbares Hagelwetter.  Es
ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder. Die
Hagelkörner bedeckten den Boden metertief. Die
Straßen und die Kanalisation, die erst im vorigen
Jahr mit einem Kostenaufwandvon 20000 Mark
hergestellt wurde, ist vollständig zerstört.

Heidingsfeld (Unterfranken), 30. Mai. Hier
ging gestern ein schwerer Wolkenbruch  nieder.
Die Stadtmauer wurde umgerissen und mehrere
Brücken über die Zuflüsse des Mains sind fort¬
geschwemmt worden. Am Rathaus stand das Wasser
2 Meter hoch. Sämtliche Aecker sind überschwemmt,
die ganze Ernte ist vernichtet.

Paris, 28. Mai. Heute morgen5 Uhr erfolgte
der Start zum Wettfluge Paris —Rom.  Namens
der Regierung wohnte der neue Kriegsminister
General Goiron und der Unterstaatssekretär für das
Innere diesem asiatischen Ereignis bei, zu welchem
sich 22 Zivil- und 10 Militär-Flieger hatten ein-
schreiben lassen. Die Flieger verließen den Flugplatz
in Zwischenräumen von 5 Minuten. Die zu durch¬
fliegende Strecke beträgt 2175 Kilometer Luftlinie,
die ausgesetzten Preise über 500 000 Francs. Der



Flug wird in drei Etappen ausgeführt werden,
nämlich Paris — Nizza . Nizza — Rom und Rom-
Turin . Die erste muß am 4 . Juni . 3 Uhr nach¬
mittags , die zweite am 9 . Juni , 3 Uhr nachmittags
und die dritte am 15 . Juni . 9 Uhr abends be¬
endet sein.

Paris,  29 . Mai . Der Flug Paris — Rom
ist bis jetzt ohne jeden ernsten Unfall verlaufen.
Beaumont , Garros , Frey und Kimmerling haben
Avignon  erreicht und damit an einem Tage einen
Flug von 700 Kilometern vollbracht . Der Flieger
Beaumont ist trotz des stürmischen Wetters glücklich
in Nizza  eingetroffen.

Paris,  30 . Mai . Der Flieger Level stürzte
mit seinem Apparat bei Troyes . Er und sein Passa¬
gier blieben unverletzt . Das Flugzeug wurde fast
ganz zerstört . Weymann stürzte in der Nähe von
Bar sur Aube infolge Umschlagens seines Flugzeugs.

Genua , 30 . Mai . Der Flieger Garros  ist
auf dem Fluge Paris -Rom um 4 45 Uhr aufgestiegen
und um 8 .21 Uhr hier eingetroffen . Um 10 .49 Uhr
ist er zum Flug nach Rom aufgestiegen.

Nizza,  30 . Mai . Beaumont  war bei seiner
Landung in vortrefflichem Zustand . Da er das Ziel
überflog , mußte man zwei Kanonenschüsse abfeuern,
um ihn aufmerksam zu machen . Die Menge trug
ihn im Triumph nach dem Hotel , wo die Großher¬
zogin -Mutter von Mecklenburg -Schwerin ihn beglück¬
wünschte . In den letzten Stunden hatte Beaumont
gegen starke Windstöße zu kämpfen gehabt und in
Höhen bis zu 2000  Meter steigen müssen . Der
Flieger erhält heute den Preis von 108 000  Frs.

Württemberg.
Stuttgart, 30 . Mai . Zu Beginn der heutigen

Sitzung der Zweiten Kammer  wurde der an
Stelle des verstorbenen Abg . Jmmendörfer neu¬
gewählte Abg . Roth - Leonberg (B .K.) eingeführt
und vom Präsidenten vereidigt . Es wurde sodann
in die Beratung des Kapitels 34 (Zentralstelle für
die Landwirtschaft ) des Etats des Ministeriums des
Innern eingetreten . Zunächst brachte der Abg.
Vogt (B .K.) eine Reihe von Anregungen und Wün¬

schen vor , so den Wunsch , daß in den verseuchten
Bezirken die Rindviehschau erst im nächsten Sommer
vorgenommen werden möge , was der Minister zu¬
sagte . ferner wünschte der Redner die Resultate der
Zählung von schlachtreifem Vieh , die jedenfalls er¬
geben würden , daß in Württemberg kein Mangel
an solchem vorhanden sei. Der Minister bemerkte,
daß das Ergebnis der Zählung noch nicht feststehe.
Weiter sprach der Abg . Vogt die Bitte aus , die
Regierung möge rechnerisch seststellen lassen , wie
hoch die Landwirte die Produktion eines Zentners
Lebendgewicht beim Rindvieh komme, Minister von
Pischek  stellte eine Erfüllung des Wunsches in Aus¬
sicht, obwohl er sich nicht viel von der Sache ver¬
sprach . Es sprachen dann eine ganze Reihe von
Rednern über allen möglichen landwirtschaftlichen
Spezialfragen , so daß der Präsident v. Payer schließ¬
lich die Redner bitten mußte , sich etwas  kürzer zu
fassen, da man den Etat des Innern noch in dieser
Woche fertigbringen wolle . Schließlich wurde ein
Antrag der Abgg . Schock, Elsas und Reihling (Vp .)
angenommen,  die Kammer wolle ihre Bereit¬
willigkeit zu einer Ueberschreitung der Position 17
(Viehversicherungswesen ) aussprechen , falls eine Er¬
höhung der Staatsbeiträge zu dem Entschädigungs¬
aufwand der Ortsviehversicherungsvereine infolge der
zahlreichen Viehvsrluste notwendig werde . Das
landwirtschaftliche Hauptfest in Cannstatt wird , wie
der Minister mit Bedauern mitteilte , infolge der un¬
günstigen Finanzlage in diesem und im nächsten Jahr
ausfallen müssen.

Stuttgart.  30 . Mai . Ueber die geschäftliche
Behandlung der Beamtengehaltsvorlage  hat
sich die Finanzkommission der Zweiten Kammer
in ihrer heutigen Sitzung dahin ausgesprochen , daß
dem Plenum der Vorschlag gemacht werden soll,
mit den Sitzungen der Kammer in der Woche nach
Pfingsten auszusetzen , um dem Finanzausschuß Zeit
zu geben , die Vorlagen über die Deckungsmittel
(Sportelgesetz , Gerichtskostengesetz usw.) zu beraten.
Mit der Beratung der Gehaltsoorlage selbst in der
Zweiten Kammer soll am 13 . Juni begonnen werden.

Stuttgart,  20 . Mai . Die diesjährigen Som¬

merferien  sind für diejenigen höheren Schulen,
die die Ferienordnung von 1888 angenommen haben,
von der Ministerialabteilung für die höheren Schulen
folgendermaßen festgesetzt worden : für die Schulen
außerhalb Stuttgarts vom Sonntag 30 . Juli bis
Donnerstag 14 . September , für die Schulen in
Stuttgart vom Sonntag 23 . Juli bis Montag
4 . September.

Stuttgart,  30 . Mai . Am Sonntag nachmittag
wurde eine Dame im Bopserwald von einem ver¬
dächtig aussehenden Menschen von rückwärts an¬
gefallen;  er entriß ihr die Handtasche , in der sich
u. a . ein Geldbeutel mit über 80 Kronen befand , s
Die geraubte Handtasche wurde später von einem i
Spaziergänger in der Nähe des Ueberfallsortes ge¬
funden , ebenso einige Schmuckgegenstände.

Oberndorf,  29 . Mai . Kriegsminister v . March¬
taler  hat am Samstag in Begleitung des Generals
v. Gilgenheimb und des Obersten v . Steinhardt die
Waffenfabrik Mauser  eingehend besichtigt . ^

Oberndorf,  59 . Mai . Der Württ . Schwarz¬
waldverein  hielt am gestrigen Sonntag in Lauter¬
bach seine Hauptversammlung ab . Schulrat Dr.
Salzmann,  der Vorsitzende des Gesamtoereins , gab
den Jahresbericht , aus dem hervorgehoben sei, daß
jetzt das Blatt Sulz - Oberndorf des Kartenwerks
sertiggestellt ist. Der als Festgabe zur Jubelfeier
des 25jährigen Bestehens des Vereins erschienene
Schwarzwaldführer von Julius Wais ist vergriffen.

Voraussichtliche Witterung für 31 . ds . Mts.
Während in Nordeuropa Hochdruck, wenn auch in ab¬

nehmender Stärke herrscht , haben wir in Mitteleuropa
zwar kein eigentliches Ties , aber flache Druckeinsenkungen,
die als Gewitterwirbel wirken . Diese werden uns weiterhin
bei warmer bis schwüler Temperatur gewitterhaftes Wetter s
und einzelne Gewitter und Gewitterregen bringen.
» '. —. .
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Stuttgart , den 24 . Mai 1911 . Pischek.  I Wildbad.

für Schultheiheniimter , Standesbeamte ete.
' V . LLHHA : .

Mein Umzugs-Ausverkauf
bietet außerordentlich große Vorteile beim Einkauf von

Herren- »ni>Dnmen-Msche, Bett- nnt>Tischmsche, Handtüchern,
Letten, Leit-Teppichen, Steppdecken und Tüll-Bettdecken,

" " —  sowie sämtliche« Aussteuer -Artikeln.
Besonders vorteilhaftes Angebot in

„eleganter Damcn-Wiische" nnd weißen̂ Röcken.

'-- X rslepboll 377. vorm. 6äu6t "!S. Üeiwlmgsir. !0.
Ab 1. Juli befindet sich mein Geschäft  in den bisherigen Verkaufsräumen der ^

Fa . 8 . L So . , Deimlingftratze 15.
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In dem Konkursverfahren
über den Nachlaß der verstorb . led . Jda Mager , zuletzt
Pensionsinhaberin in Wildbad , ist zur Abnahme der Schluß¬rechnung des Verwalters , zur Erhebung von Einwendungengegen das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu berück¬sichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubigerüber die nicht verwertbaren Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch de « 21 . Juni ds . Js ., vormittags II ?/. Nhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.

Neuenbürg, den 29. Mai 1911.
Kuodel,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.
Wildbad.

Im Konkurse
über den Nachlaß der Jda Mager , Inhaberin einer Pensionhier , sind bei der Schlußverteilung zu berücksichtigen:

bevorrechtigte Forderungen 142 ^ 55
unbevorrechtigte „ l - 20911 35Der verfügbare Massebestand beträgt - 4 268 90

wovon die Kosten noch abgehen.
Den 29 . Mai 1911 . Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Oberdörfer.
Ber « Vach.

Straßem -Sperre.
Wegen Vornahme von Grabarbeiteu am Lindeubruuneni « Moosbro « « ist die Straße daselbst für schwere Fuhrwerkebis auf Weiteres gesperrt.
Leichte Fuhrwerke können den Weg über den sogenanntenAlthof benützen.

K. Forstamt Hirsau.
K«chr«-aiimhoh-,

LWtdcrbholz-u.Kkifig-
Kndanf

am Freitag  den 2. Juni,
vormittags 8 Uhr

im Gasthaus zum „Schwanen"
in Hirsau  aus Staatswald
Altburgerberg (Abt . Blaiche ) ;
Lützenhardt Abt .̂ Heuweg , Zeller¬
kopf, Ulrichsacker , Lärchengarten,
Markgrafenwald , Ernstmühler-
platte , Lange Mauer , Vorderer
Kutschenwald , Glasklinge ,Felsen¬
meer , Mühlrain , Miß , sowie das
Scheidholz aus Distrikt Hönig,
Ottenbronnerberg u . Altburger¬
berg :

Rm . : Eiche : 2 Anbr . ; Buche:
1 Prgl ., 45 Klotzh., 54 Anbr . ;
Nadelholz : 1 Schtr ., 15 Prgl .,
322 Anbr ., sowie 10 Rm.
Stockholz (unaufbereitet ) , fer¬
ner 115 Flächenlose geschätzt
zu 600 buch., 440 gemischte,
5620 Nadelholzwellen . 4050
auf Haufen und 2020 Schlag¬
raum,

außerdem aus Kohlstich , Kohl-
steigle und Bruderberg:

Bucheustammholz: Fm.: 11I.,
5 III ., 3 IV . Kl.

m jeden  Tag
mniert werden.

ttatt. '

t:

Heßtzn der

»eamte etc.

Den 27 . Mai 1911. Schnltheißenamt.
Kull.

kckiimMM
in alle « Körnnnge « und .für alle Zwecke offeriert

billigst -

8M . Lanbil!- u.ökikuektungZ-lnliustl'ik

Mozartstraße36.
«A - Bedeutendste Carbid -Großhandlung.

«-

;Donnerstag den 1. Juni

MmemM
in Neuenbürg.

Der Schweiuemarkt findet
nicht statt.

Neuenbürg.
Bestellungen für den Winter¬
bedarf auf

Wen undW
sowie auf einen Waggon

Briketts
nimmt entgegen

Franz Andriis.

Neuenbürg.
Aus 1. Juli suche ich ein

tüchtiges , solides

Miidchen
mit guten Zeugnissen , welches
kochen kann und in den häus¬
lichen Arbeiten wohl bewandert
ist, bei gutem Lohn.

Frau
Oberamtsarzt vr . Harlin.

KWMAMStMZcktllren 5m vor

tMElMNLM
Allen Personen die ihre

Stimm - Organe anstrengen
müssen , gewähren Wybert-
Taületten sichersten Schutz
vor Ermüdung der Stimme.
Sie sind bei Erkältungen ihrer
lösenden Eigenschaft wegen
geschätzt.

Tausende bezeugen die
einzigartige Wirkung der¬
selben . Vorrätig in allen
Apotheken s Mk . 1.—

- u.
empfiehlt v . NvvlL.

ff
S

Darlehenskassen -Verein Dobel
eingetragene Genossenschaft mit unöeschmnkter Kaftpflicht.

Hilanz ans 31 . Dezember 1910.
Aktiva.

Kassenbestand . 287 .37^
Guthaben bei Inhabern laufender

Rechnung . 4 225 .42 „
Guthaben bei anderen Kassen . 589 . 10 „
Darlehen . 64 369 .40 „
Stückzinse . . . . . . . 1 709 .71 „
Wert des Mobiliars . . . . 155 .— „
Ausstände aus gemeinschaftlichen

Einkäufen . 2 443 .43 „

davon ab Passiva . . . .
ngibt sich für Heuer Gewinn

93 779 .43
93 508 .81 ..

270 .62 ^

Va sfi v a.
Schuld an die Zentralkaffe . .
Schuldigkeiten an Inhaber lausen¬

der Rechnungen.
Anlehen.
Geschäftsguthaben der Mitglieder
Reservesond des Vorj . 201 .91 ^
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs 275 .60
Hiervon ab

Heuer be¬
schlossene
Dividende 33 .50 ..

4j807 .69

1014 .11 „
86 293 .— „

950 .-

^242 .10
444 .01

Im Jahre 1910 sind dem Verein beigetreten
„ „ „ „ ausgeschieden durch Tod

Zahl der Mitglieder am 31 . Dezember 1910
Z . B . :

8 Mitglieder
1

94

j93 ;508 .81 ^

Aorsteher Atting er.

Oie Zlücklicke Qeburt eines

E " 80 ^N 68  d
reifen viermit sn

Avv . VLll Xikurveudoveii -IIkIdaok.
8e1iöm1>vrx , O.^ , dleuendürg , clen 29. iAsi I9II.

oa

Birkenfeld.
2  tüchtige

Zimimleck
finden bei höchstem Lohn sofort
dauernde Beschäftigung.

Hugo Genfer,
Zimmergcschäfl.

Z -

» o:

t <-r

co.

Hkoter w RmÄrz.
Donnerstag den 1 . Juni,

abends 8^2 Uhr
Ludwig HHorna ' s

! MorcE
! im Gasthaus zum „ Anker " .
§ S . Tageszettel.
' Theaierdirektor «l « X « Itv.

Neuenbürg.
Habe aus 1. August oder

später meinen

zu vermieten.
E . Man « .

ZiinzlinMttins-EWl

Neuenbürg.
Ein guterhaltener

Linoleumboden,
16 gm groß , ist billig zu ver¬
kaufen bei

Müller.

Mihtn -Gchlh.
Ein jüngeres Mädchen

wird bei gutem Lohn zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.
Frau Fr . Schneider Wwe .,

. Pforzheim, Rabenstr. 1.

Arnbach.
12 schöne, 4 Wochen alte

MWmne
setzt dem Verkauf aus

Gottlieb König.

Höfen.
Eine schöne, hochträchtige

EM k
das 3 . Katb tragend,

hat zu verkaufen
Friedrich Schäfer.

s Äsiwiig MLntisck rr. Irnii 1311 s

5 ru Qunstrn ä. UitcvendLues in >S XIoIndottxsto^n.iNLtdnciis. 1̂. S
> 1942 Oeiägevinne mit rus . !N. »

ME

- Qvo

> etc . etc.
1^0 «« L 1-—

! 1ZI-ose 12 Porto u. Uste>2Z ptz . extm empkieklt ckie; Qenemlazentur:>kdsrksnl k»trsr , Stuttgstt,' KLnrleiZtr. AI u. l<ünL85tr. 13.

k>4

§8

Schul-Schreibhefte
empfiehlt 6.

ii
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Wegen bevorstehender Geschäftsverlegung bringe ich mein großes Lager, bestehend aus lllvrrvir-lLI«iä «r-
stoLkvi» in allerneuesten Desfins, nur gute Qualitäten(darunter auch zu Damenkleidern geeignet) zum gänzlichen Ausverkauf.

Preise «außergewöhnlich billig!
Anzngftoffe Meter zu3.2«, 4.—, 4.3«, 5.—MI., hochfeine elegante Sache» 5.5«—8.—Mk.
Paletotftoffe „ „ 5.—. 5.5«, „ „ „ «.- bis8.5« „
Beinkleiderftoffe Meter zu3.8«, 4.8« MI., „ „ „ 5.— „ 7.— „

Sämtliche Stoffe sind mit festen Meisen versehen.
- Ansang  des Ausverkaufs am 22. Mai, Schluß desselben am 15. Juni. - - ^—

Vildelm VackeuIuLl, 'rueddsmUMg, »-»uMtrrnssm
Kein Laden! im Haufe des Hrn. Zahntechniker .

I . 8t.

Kein Laden!

E

E»

»

rrrr
»
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r»

llllLv I-kliläAllkr , klvrrkeiw,
vestlivde Lsrl-krieärieb-lltrsssk 2g.

Besonders preiswert:

Weiße Seidenbatist-Blusen
9?o, 6.-», 4.»°, 3-°, 2.°°, 1.°°, 125

WasE-Kostüm-Aöcke
13.°«, Iv?s, 92°, 7.°°, 5.°°, 3.2°, 2.s°

Alpacca- und Cheviot-Röcke
I8.°°, 13.5°, I0?5, 8.2°, 6.2°22 °«

Weiße Spitzenblusen
18.5«, 12.5°, 11.25, 8.5°, 6.°°, 4.2°

LMIM-PlllM in Leide,Welle mi>Leim
36.°«, 28.°°, 19.°°, 16.°°, i2.°a, 9.2°, 57»

Mmölke in Moire , Alpacca , Seide
19.°°, 1S.°°, 12.°°, 9.5«, 6?°, 4.°°, 3.2°

Kostsrivorsnscti!sösm^

Nikkei
für Herren,

Damen
und Kinder
in Chevreauxu. Boxcalf—schwarzu. braun—

ZMMslhuht, Laitdaleil,
SegeltiWuhe, Hmsschche,
Akdeiter-Aikfelm>d-LGHe

in nur solider Ware und großer Auswahl
zu billigen Preisen empfiehlt

kuslsv Luölller,MMiA
8vI »HLlL̂V» rvI »I » A« I7.

Vertixs V8l'g.n<Irr-Vt>rIlüiiA6 nscti
IVlsss liekert direkt ru bsbrikpreisen

Aiarkiseukahrik
IV. OsUruvK fan.

8tuttx «rt 2, Lokienstrssse 26.
- lei . dir. 5161. -

Alle lieben
ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen u. schönen̂
Teirrt , deshalb gebrauchen Sie
die echte
Steckenpferd«LiUeumilch>Seife
v. Aergmann K Kg., AadeSenk.
Preis it St . 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut i« einer Nacht
weißu.sammetweich. Tube 50Psg. bei
Adolf Lustiraner; Kart Mahler;
AkSert Aeugart Nachfolger in

Neuenbürg.

Markt-Anzeige.
Billig ! Echtes Porzellan ! Billig!

Komme wieder zum Markt  nach Neuenbürg am
Donnerstag de» 1. Juni mit einem Posten echten Porzellan
in Ausschuß mit ganz geringen Fehlern zum Aussuchen.

Rokoko -Muster, weiß und bemalt, da gibt es wieder
Gegenstände von 5 an. Auch Glasware « sind zu haben.

Stand erkenntlich am Plakat Porzellan-Verkanf.
Ott « H » U»li»vr.

Neuenbürg.
Eine freundliche

2 Zimmer-Wohnung
sofort zu vermieten.

Alte Pforzheimerstr. Nr. 16.

" " NIlh»NsihMM
vermittelt Verkäufe von Hotels,
Fabriken, Häuser und Geschäfte»
aller Art oder besorgt Teilhaber
tätig und still mit jedem Kapital.

Besuche und Rücksprache
kostenfrei.

älbkll IWiSl-, Karlsruhe
Kaiserstraße 167.

Z- - -
ging auf dem Weg
von Höfen—Neuen¬
bürg—Conweiler—
Herrenalb 1 ge¬

streiftes Tuch (Plaid). Ab¬
zugeben gegen Belohnung in
Wildbad, Villa Hanselmau».

M«Mi
gegen dreifache Sicherheit werden
von pünktl. Zinszähler per so¬
fort aufzunehmen gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Redartion, Druck«ud Lerlaz von L. vr ««> i» Nrueubüra.
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